
   

 

 
 

Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung (m/w/d) 

 
Fachinformatiker/innen für Anwendungsentwicklung konzipieren und realisieren 
kundenspezifische Softwareprojekte. Dabei testen und dokumentieren sie 
Softwareanwendungen und modifizieren bestehende Anwendungen. Sie setzen 
Methoden der Projektplanung, -durchführung und -kontrolle ein, wenden Software-
Entwicklungswerkzeuge an und entwickeln anwendungsgerechte und ergonomische 
Bedienoberflächen. Des Weiteren beheben sie Fehler durch den Einsatz von 
Experten- und Diagnosesystemen. Außerdem präsentieren sie Anwendungen und 
übernehmen die Beratung sowie Schulung der Benutzer (Quelle: IHK Erfurt). 
 
Was machen Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung im TLRZ? 
 
Im TLRZ liegt der Schwerpunkt der Anwendungsentwicklung auf der 
Applikationsbetreuung, denn unser Rechenzentrum übernimmt die Planung, die 
Einführung und den Betrieb sehr unterschiedlicher Fachverfahren der 
Landesverwaltung (z. B. Steuer- oder Polizeiverfahren). Dabei kümmern sich unsere 
Applikationsbetreuer/innen um die Einführung, Betreuung und Modifizierung 
entsprechender Softwarelösungen. 
 
Wie läuft die Ausbildung ab und wie sieht der Alltag eines Azubis aus? 
 
Während der dreijährigen dualen Berufsausbildung wechseln sich Ausbildungsphasen 
im Rechenzentrum und in der Berufsschule ab. So kannst du deine theoretischen 
Kenntnisse aus dem Berufsschulunterricht bei uns im Rechenzentrum direkt in die 
Praxis umsetzen. 
 
Als Auszubildende/r bist du in anspruchsvolle Projekte eingebunden und trägst mit 
eigenverantwortlichen Aufgaben zum Erfolg der einzelnen Teams bei.  Dabei stehen 
dir in jeder Fachabteilung engagierte und erfahrene Kollegen als Ansprechpartner mit 
Expertenwissen sowie Rat und Tat für Fachfragen und Probleme zur Seite. Darüber 
hinaus begleitet dich ein Ausbilder durch die gesamte Ausbildungszeit, um den 
ordnungsgemäßen Fortschritt und somit den optimalen Ausbildungserfolg zu sichern. 
 
In der Mitte der Ausbildung absolvierst du eine schriftliche Zwischenprüfung. Am Ende 
der Ausbildung schließt sich eine Abschlussprüfung an, die sich aus einem 
schriftlichen und mündlichen Prüfungsteil sowie einer betrieblichen Projektarbeit 
zusammensetzt. 
 
Wie hoch ist eigentlich die Ausbildungsvergütung? 
 
Unsere attraktive Ausbildungsvergütung richtet sich nach dem aktuellen TVA-L BBiG 
(Stand 2019) und beträgt im 
 
1. Ausbildungsjahr:    986,82 € 
2. Ausbildungsjahr: 1.040,96 € 
3. Ausbildungsjahr: 1.090,61 €. 
 
 



  
 
 

 

Und was passiert nach Ausbildungsende? 
 
Das Thüringer Landesrechenzentrum bildet gezielt motivierte Menschen aus, um den 
eigenen Bedarf an Fachkräften für die Zukunft zu decken. So wurden unsere 
Auszubildenden bisher nach Ausbildungsende in ein unbefristetes Beschäfti-
gungsverhältnis mit dem Freistaat Thüringen übernommen und profitieren von den 
Vorteilen eines Arbeitsverhältnisses im öffentlichen Dienst. 
 
Wie lauten die Zugangsvoraussetzungen? 
 
Voraussetzung für die Einstellung als Auszubildende/r ist die Fachhochschulreife oder 
das Abitur. Außerdem erwarten wir analytisches und konzeptionelles Denkvermögen, 
eine exzellente Auffassungsgabe und hohes Verantwortungsbewusstsein. Des 
Weiteren solltest du über gute Kommunikations- und Teamfähigkeit verfügen. 
 
Haben wir dich neugierig gemacht? 
 
Die Ausbildung beginnt jeweils zum 1. September eines Ausbildungsjahres.   
 
Das zweistufige Auswahlverfahren besteht aus einem kurzen Test und einem 
Vorstellungsgespräch. 
 
 
Aktuell legt das TLRZ eine Ausbildungspause für das Ausbildungsjahr 2022/ 
2023 ein. 
 

Starte deine IT-Karriere im TLRZ! Worauf wartest du 
noch? 
 
 


